
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bet
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
ein monatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich

Hans Paulns in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Lelpzig Magdeburg c
Anſchluß Nr 176

Nr 175 7 7 e

Halle a

gale Zeiun
Nennundzlwanzigſter Jahrgang

d Saale Sonntag den 14 April

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung wird Dienstag den 16 April nachmittags ausgegeben

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus lle mit
15 Pfg berechnet und in der dition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Arttkel
iſt nicht geſtattet

g

Zum Oſterfeſte
Leben und Tod das iſt der größte Gegenſatz den unſer

Denken und unſere Erfahrung zu begreifen vermag Welch ein
Unterſchied zwiſchen einem lebenden Menſchenleibe mit klopfen
dem Pulsſchlag lenchtenden Augen raſtlos bewegten Gliedern
und einem todten deſſen Hände ſtarr und ſteif im Schooße
liegen deſſen Auge gebrochen und geſchloſſen iſt deſſen Lippen
kein Hauch mehr bewegt Das Lebende beherrſcht und genießt
die Gegenwart das Todte iſt der Vergangenheit anheim
gefallen Den Lebenden gehört die Welt mit allen ihren
Gütern den Todten kommt nur die Erinnerung zu Uner
ſchöpflich iſt die Schaffenskraft der Natur die mit jedem
Athemzuge ihres ungeheuren Organismus zahlloſe Lebeweſen
hervorbringt aber der Tod bemeiſtert ſie alle die Blüthen an
den Zweigen die Vögel im Fluge die Kinder auf den Armen
der Mütter und die Männer in der Vollkraft der Jahre Den
königlichen Purpur umflort der Tod den Brautkranz ver
wandelt er in die Grabeszierde das holdeſte Lächeln bringt er
zum Erſtarren dem engſten Kreiſe ſchlägt er grauſame Lücken
Unter allen Heilkräutern iſt keins gegen den Tod gewachſen
kein Zauberſpruch ſchützt vor Verweſung nicht der kühnſte
Glaube hebt das unentrinnbare Geſetz des Sterbens auf

Und trotz alledem folgt dem Charfreitag der Oſtermorgen
und die Chriſtenheit wie aus einem bangen Wintertraum er
wachend grüßt die Auferſtehungsfeier mit dem Jubelruf

Wandle leuchtender und ſchöner
Oſterſonne deinen Lauf
Denn dein Herr und mein Verſöhner
Stieg aus ſeinem Grabe auf

Es giebt kaum eine zweite Stelle in der Weltgeſchichte wo
der Tod und das Leben ſo frei und ſtark hätten ihre Kräfte
meſſen dürfen als das Kreuz Chriſti Er war todt nicht
blos leiblich zu Tode gemartert ſondern auch bürgerlich ver
urtheilt religiös verketzert geiſtig vernichtet moraliſch aus
gelöſcht Keine Hand regte ſich ihn der Schmach des Henker
todes zu entziehen ſelbſt das Häuflein ſeiner Getreuen war
auseinander geſtoben wie die Heerde der man den Hirten er
ſchlug Und er lebte dennoch in den Traumgeſichten ſeiner
Jünger und Jüngerinnen in dem Haß und der Furcht ſeiner
Feinde in der keimenden Ausſaat ſeines Evangeliums in den
jungen Adlerſchwingen des neuen Geiſtes den er der Welt der
Frömmigkeit und der Gotteskindſchaft gebracht hatte Hier
ward offenbar das wunderbare Troſtgeſetz daß man die Zeugen
der Wahrheit tödten kann aber nicht die Wahrheit ſelbſt daß
man einen einzelnen Brand auslöſchen kann aber nicht des
Feuers Flamme daß kein Spruch des jüdiſchen hohen Rathes
keine Beſtätigung des römiſchen Landpflegers kein Pöbel
fangatismus ſtark genug iſt den geiſtigen und ſittlichreligiöſen
Kräften zu wehren denen die Zukunft der Völker gehört prophezeien

Zu unterſcheiden was todt und was lebendig ſei iſt eine
Kunſt die um ſo ſchwieriger erſcheint je verzweigter und un
berechenbarer der Organismus iſt um den es ſich handelt
Ein erfahrener Arzt wird ſich nur in den allerſeltenſten Fällen
darüber täuſchen ob das Leben aus dem menſchlichen Körper
endgiltig gewichen ſei oder ob die Möglichkeit vorliege den er
löſchenden Funken noch einmal zur Flamme anzufachen Der
kundige Gärtner mag ſchon eher in Zweifel gerathen ob ein
verwelkter Strauch noch einmal neue Schößlinge aus den
Wurzeln treiben könne Und wenn nun vollends Regungen
der Volksſeele wiſſenſchaftliche Erkenntniſſe ſittliche Errungen
ſchaften in Frage ſtehen wer will ſich anheiſchig machen den
Zeitpunkt zu beſtimmen wo das Konſilium der Aerzte mit
gutem Gewiſſen den Todteuſchein ausſtellen und ſagen darf ſie
haben ſich überlebt ſie ſind überwunden es iſt aus mit ihnen
ſie werden niemals wieder zum Leben erwachen Es wäre
nicht das erſte mal daß dieſe Scheintodten zum Entſetzen
ihrer Aerzte und Todtengräber die Augen aufſchlügen und die
Glieder regten um im zweiten Leben die Kräfte des erſten zu
verdoppeln Und auch das Umgekehrte ereignet ſich daß
Todtenbeſchwörer und Zauberkünſtler im Schweiße ihres An
geſichts Belebungsverſuche mit Kadavern von Jdeen und Vor
ſtellungen Satzungen und Gebräuchen anſtellen daß aber die
Todten ſtumm und kalt bleiben wie zuvor

Sein oder Nichtſein das iſt die Frage auch für dasjenige
was im Volke lebt oder für immer erſtorben iſt Lebt der
Abſolutismus des Einzelwillens oder hat er das Recht ſeiner
Exiſtenz an die konſtitutionelle und parlamentariſche Regierungs
form des modernen Stagats abgegeben Wird es gelingen
roſtige Ritterſchwerter und mittelalterliche Waffen noch einmal
wehrfähig zu machen oder gehören ſie auf die Dauer in ehr
würdige Rumpelkammern Erſcheint es ausführbar dem
Bunde der Junker und Pfaffen die neue Welt auszuliefern
in deſſen Bann die alte allzu lange geſchmachtet hat Jſt
noch Athem in den Petrefakten liturgiſcher und agendariſcher
Normen und Formen die man zur Rettung des Chriſtenthums
ausgräbt und ans Licht zerrt Liegt die bürgerliche Geſellſchaft
in den letzten Zügen und dürfen die lachenden Erben ſich in
das Fell des ſterbenden Löwen theilen

Alle großen Entſcheidungen der Politik der Geſellſchaft des
kirchlichen Lebens des wiſſenſchaftlichen Fortſchritts hängen
im Grunde davon ab daß man genau wiſſe was dem Tode
geweiht und was noch lebensfähig ſei Denn auch Staats
formen und geſellſchaftliche Ordnungen religiöſe Vorſtellungen
und künſtleriſche Jdeen geſchäftliche Unternehmungen und
techniſche Erfindungen treiben zuweilen das neckiſche Spiel mit
denen die ihnen an den Puls fühlen daß kein Menſch weiß
ob es an der Zeit ſei ſie abzudanken oder auf den Thron zu
rufen ſie einzuſargen oder ihnen eine glänzende Zukunft zu

Die Todtgeſagten halten ſich nicht ſelten dadurch

ſchadlos daß ſie eine ungeahnt zähe Lebenskraft entfalten und
andererſeits hat man noch nicht geſehen daß die ſorgfältigſt
eingewickelten und zierlichſt angemalten und vergoldeten Mumien
zu wirklich neuem Leben erwacht wären

Jmmer iſt der Schrecken der einen der Jubel der anderen
Der auferſtandene Chriſtus iſt das große Räthſel der Welt
geſchichte von vielen abgelehnt mit dem vornehmwehmüthigen
Spott die Botſchaft hör ich wohl allein mir fehlt der
Glanbe von anderen ergriffen und umarmt als das Panier
des Triumphes unſer Glaube iſt der Sieg der die Welt
überwunden hat Weil ſie keimende ſtrotzende bildſame
widerſtandsfähige Lebenskraft in ſich trug darum ſiegte die
frohe Botſchaft aus Galiläa über die Weisheit Athens und
die Waffengewalt Roms So iſt und bleibt die Geſchichte des
Chriſtenthums die Darſtellung des unverbrüchlichen Geſetzes
daß keine Macht der Erde noch des Himmels und der Hölle
tödten kann was in Gott lebt und daß umgekehrt kein
Galvaniſirungsprozeß er gehe von der Diplomatie oder der
Hierarchie der Ariſtokratie oder der Demokratie aus dasjenige
neun zu beleben vermag aus dem der ſchöpferiſche Geiſt Gottes
ſeinen Athem zurückgezogen hat

Für die irdiſchen Gewalten liegt manche beherzigenswerthe
Mahnung in dieſem Oſtergeſetz Aber auch der einzelne
Bürger und Chriſt wird ſich gern gefallen laſſen durch die
Eindrücke der Feſtfeier ſich erinnern zu laſſen an die noth
wendige Unterſcheidung deſſen was er feſthalten muß und was
er preisgeben darf was zum veralteten Hausrath der Vor
fahren und was zum nunentbehrlichen Geräth und Handwerks
zeug der Gegenwart gehört was er auf dem Kehrichthaufen
verbrennen und was er neu einpflanzen und ausſäen und in
Hoffnung beſſerer Zeiten hegen und pflegen ſoll eingedenk des
Weisheitſpruches vom neuen Menſchen

Lange hab ich mich geſträubt endlich gab ich nachWenn des t n erſtäubt e Wach
Und ſo lang du das nicht haſt dieſes Stirb und Werde
Biſt du nur ein trüber Gaſt auf der weiten Erde

Denſſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 13 April Der Kreuzzeitung zufolge wird die
Leberſiedelung des kaiſerlichen Hofes nach dem
Neuen Palais Anfangs Mai erfolgen

Am Nachmittag des erſten Oſterfeiertages trifft die Königin
von Sachſen in Berlin ein und wird am 16 die Rückreiſe
nach Dresden antreten

Zur Affäre von Kotze
Am Sonnabend früh hat Herr von Kotze wie die berliner

Blätter berichten das erſte der angekündigten Duelle zu be
ſtehen gehabt und zwar mit verhängnißvollem Ausgange für
ihn ſelbſt Jn der Frühe des Morgens fand unweit eines
berliner Vorortes der Zweikampf ſtatt bei welchem Herr

Nachdruck verboten

Rothe vVeilchen
Ein Oſtermärchen von Ludwig Ganghofer

Der Tag ging auf den Abend zu aber die Sonne ſtand
noch hoch am Himmel alle Lüfte ſchimmerten in zartem Blau
das frühlingsblühende Thal lag überfluthet von goldigem Schein
und farbiger Duft war jeder Schatten den die Sonne warf
Hoch über den Feldern auf denen die Halme ſproßten trillerten
die Lerchen im Walde hämmerten die Spechte der Kuckuck
rief es ſchlugen die Finken und der ſanfte Windhauch der
dem nahenden Abend voranging war gewürzt mit allem Wohl
geruch der erſten Blumen

Ueber einen Hügel der ſich zwiſchen weitgedehnten Wäldern
erhob und deſſen junges Grün beſäet war mit den gelben
Sternen der Primeln kam ein junger Mann herabgeſtiegen
eine ſchlanke geſchmeidige Geſtalt in ſtraff anliegendem aus
brauner Wolle gewirktem Beinkleid und in einem hirſch
ledernen Wams das an der Hüfte von einem derben Gürtel
umſchloſſen war drei Reiherfedern nickten auf der pelzver
brämten Kappe unter welcher das nußbranne Haar in glatten
Strähnen auf die Schultern fiel das Antlitz das der weiche
Flaum des jungen Bartes umkräuſelte war ſchmuck und lebens
friſch aber die dunklen Augen blickten in ſtiller Schwermuth
Am Gürtel hing ein kurzes Meſſer und die lederne Falkner
taſche in der Hand trug der Burſche einen kleinen Käfig in
welchem ein Würger flatterte und über dem Arm ein aus
dünnen Fäden weitmaſchig geflochtenes Netz Wigand Jmhof
war es der Falkenfänger ſchon vor Jahren hatte er den Vater
verloren und wohnte nun mit ſeiner alten Mutter in einem
freundlichen Häuschen ein freier Mann der keinem Herrn
diente doch war er gerne geſehen in allen Burgen d Herren
häuſern denn kein Falkner im Lande weit und breit verſtand
es wie der junge Jmhofer die edlen Beizvögel auf ihrem
Wanderzuge in das Garn zu locken und kunſtgerecht für die
haute Volerie, für die Reiherbeize zu erziehen Die Falken

Wir entnehmen dieſe ſtimmungsvolle Dichtun 8Poeten ſeinem Novellenbande Dop z elte W 55 Gier
Verlag von G Grote der eine Reihe der beſten Schöpfungen
Ganghoſer s umfaßt und auf den wir nochmals empfehlend hin
Zuweiſen uns nicht verſagen können D N

welche Wigand brachte wurden mit ſchwerem Gold bezahlt
Nur eine von allen Burgen das nahe Goldeck beſuchte Wigand
niemals und das hatte ſeinen guten Grund denn in dieſer
Burg war Junker Goswin zu Hauſe Und Wigand s Fäuſte
ballten ſich wenn er dieſen Namen nennen hörte oder wenn
er nur dachte an ihn

Früher als ſonſt hatte der Jmhofer an dieſem Abend den
Falkenherd verlaſſen denn es war Charſamſtag und er wollte
die Feier der Auerſtehung nicht verſäumen Als er das Dorf
erreichte gingen die Leute ſchon zur Kirche in einer Hecke
barg er ſein Fangzeug ſchloß ſich den Kirchgängern an und
kam gerade noch zurecht als das heilige Grab verhüllt wurde
und die Feier begaun Der Weihranch wallte rührend klangen
die friſchen Stimmen der ſingenden Kinder und mit Lichtern
und Fahnen verließ die Prozeſſion der das leere Kreuz voran
getragen wurde die mit Betenden dichtgefüllte Kirche Das
Thor wurde geſchloſſen der Geſang entfernte ſich kam wieder
näher und jetzt hallten am Thor die drei lauten Schläge mit
welchen der vom Grab Erſtandene Einkaß begehrte in ſein
heiliges Haus Das Thor ſprang auf die Glocken begannen
zu läuten mächtig rauſchte die Orgel und über den Altar
auf welchem alle Kerzen flammten ſchwebte das Bildniß des
Erlöſers empor im rothen Oſtermantel umgeben von leuch
tendem Strahlenglanz das weiße Lamm zu ſeinen Füßen
Und von hundert Stimmen ſchwoll das fromme Lied

Der Heiland iſt erſtanden
Aus Tod und Grabesbanden
O laßt uns frohen Herzens ſein
Denn Gott will unſer Tröſter ſein

Mit umflorten Augen ſtand Wigand in einer Ecke er allein
vermochte nicht zu ſingen ſeine zuckenden Lippen blieben ge
ſchloſſen aber in ſeiner tiefſten Seele ſchrie es mit heißer Jn
brunſt Ach Furt Jeſus ſei doch du ein Tröſter auch meinem
armen freudloſen Herzen Und in ſcheuer Sehnſucht mit
naſſen Augen blickte er hinüber zu einem nahen Kirchſtuhl in
welchem ein junges Mädchen kniete ſchmuck gekleidet faſt wie
ein Herrenkind Und Hildegund war doch nur die Tochter
eines Bauern freilich die Tochter eines reichen Bauern der
auf dem Freihof ſaß Wie ein Krönlein lagen die blonden
Flechten auf ihrer Stirn wer dieſes feine ſanfte Geſichtchen
jetzt in der Kirche ſah in Andacht geneigt und mit geſenkten

Lidern der hätte nicht denken mögen
dieſe blauen Angen blicken konnten

Die Feier war zu Ende und Wigand merkte kaum daß ſich
die Kirche zu leeren begann Erſt als Hildegund den Stuühl
verließ richtete er ſich tiefathmend auf und ging Draußen
wartete er bis ſie kam zögernd trat er ihr in den Weg und
fragte ſie mit leiſer ſchwankender Stimme

Hildegund Kommſt du morgen mit zum Oſtertanz
Eine leichte Röthe huſchte über ihre Wangen Es gab wohl

eine Zeit in welcher ſie auf ſolche Frage mit einem freund
lichen Ja geantwortet hätte Jetzt aber blickte ſie den Fragen
den mit unwilligen Angen an ſchüttelte kaum merklich das
Köpfchen und ging wortlos an ihm vorüber

Wigand erbleichte und ſtarrte dem Mädchen nach Da legte
ein junger Burſche die Hand auf ſeine Schulter und ſagte
lachend
ſchon ſie von dem Goldecer Junker laden dann kommt ſie
ſchon

Der Falkuer hob die Fauſt wie zum Schlag aber er be
zwang ſich ſchüttelte die Hand des Burſchen von ſich ab und
ſchritt davon um ſein Fangzeng aus dem Verſteck zu holen
Als er nach kurzer Wandernng ſein Haus erreichte wartete
unter der Thür ſchon ſeine Mutter ein hochbejahrte Frau mit
gutmüthigem Faltengeſicht Jn der Stube dampfte die Metzel
juppe und aus einem Kranz von Primeln leuchtete ein rieſiger
Schinken roſig hervor Komm nur Bub komm nur, ſagte
die Jmhoferin und laß dir s ſchmecken nach den drei langen
Faſttagen Wigand aber ſaß wortlos bei der Mahlzeit und

würgte an jedem Biſſen 5Kopfſchüttelnd und ſeufzend in rechter Herzensſorge ſchaute
die Mutter immer wieder zu ihm auf und als er ſich plötzlich
erhob und die Stube verließ als müßte er zwiſchen den engen
Mauern erſticken da blickte ſie ihm traurig nach und wiſchte
ſich eine Zähre aus den Augen
Während ſie den Tiſch wieder räumte und in der Küche
ſchaffte ſaß Wigand draußen in der ſinkenden Dämmerung
auf der Steinbank Stiller Friede lag rings um ihn her nur
in ſeinem Herzen war Sturm und Noth Die Welt die ihn
umgab war doch ſo groß und weit aber ſeine Blicke fanden
nur immer einen Weg hinüber zum Freihof der von den
übrigen Häuſern des Dorfes abgeſondert auf einer Anhöhe lag
von Bäumen umzogen wie von einer grünen Mauer

wie ſtolz und trotzig



den Kotze von ſeinem Gegner dem Kammerherrn Freiherrn
don Reiſchach einen Schuß durch den Oberſchenkel erhielt
Die Fort ne des Duells deſſen Bedingungen lauteten
Kugelwechſel bis zur Kampfunfähigkeit wurde hierdurch ver

dert und Herr von Kotze in die Königl Klinik überführt
ein Zuſtand iſt nicht gerade beſorgnißerregend erfordert

aber die größte Schonung Frau von Kotze erhielt am Morgenum 7 t die erſte Nachricht von dem Geſchehenen durch
rn Dietrich von Kotze einen Vetter ihres Gemahls Sie
ab ſich ſofort an das Schmerzenslager ihres Gatten Es
eht kein Zweifel daß das Duüell vorher in der Geſellſchaft

bekannt war da bereits in den Morgenſtunden Erkundigungen
nach dem Schickſal der beiden Gegner einliefen

Die Eröffnung des Nordoſtſeekanals
An der internationalen Flottenrevue am 20 Juni gelegentlich

der Feierlichkeiten zur Eröffnung des Nordoſtſeekanals
werden ſich wie der Poſt berichtet wird 28 Schiffe der
deutſchen Marine mit 364 Offizieren und 9407 Mann be
theiligen außerdem werden 13 andere ſeefahrende Nationen mit
50 Kriegsſchiffen 12 Admiralen 750 t und 16,000

Beſatzung ihre Flaggen auf der Kieler Föhrde ent
ten

Aus dem Wahlkreiſe Eiſenach
Die telegraphiſch bereits erwähnte Erklärung welche

eine von der nationalliberalen Parteileitung ein
berufene Vertrauensmänner Verſammlung am Freitag beſchloſſen
hat lautet wie folgt

z der am 19 April ſtattfindenden Stichwahl zwiſchen Herrn
rſtkommiſſar Caſſelmann und Herrn Dr jaur Röſicke er
ren wir nach reiflicher Ueberlegung daß wir unſeren Partei

genoſſen keinen der beiden Kandidaten zur Wahl
r können Wir ſind nicht in der Lage für An

n ge extremer Parteien einzutreten denen die beiden Kan
idaten angehören Herrn Forſtkommiſſar Caſſelmann können

wir unſere Stimme nicht geben weil er eine radikale Richtung
dertritt die durch ihre nahezu grundſätzliche Oppoſition gegen
die Regierungen Unzufriedenheit in die weiteſten Volkskreiſe

ineingetragen und ſich dadurch zu gedeihlichem politiſchen
chaffen unfähig erwieſen hat weil er durch ſeine Abſtimmung

Gunſten der Wiederzulaſſung der Jeſuiten das evangeliſche
pfinden der Bewohner unſerer Lutherſtadt und des Wahl

kreiſes auf das ſchwerſte verletzt hat und weil er einer Partei
angehört die ſich der Ehrung unſeres Bismarck durch den
Reichstag widerſetzte Ebenſowenig können wir für Herrn
Dr jur Röſicke ſtimmen weil er ſich zur hochkonſervativen

e bekannt hat die jederzeit im Gegenſatz zu den von den
ationalliberalen vertretenen Grundſätzen ſtand und auch jetzt

Verein mit den Ultramontanen gegenüber der Umſturzvorlage
einen Standpunkt einnimmt der für die Nationalliberalen un
annehmbar iſt weil er in wirthſchaftlicher Richtung eine ein
eitige und kurzſichtige Jntereſſenpolitik verfolgt welche die
and wirthſchaft nicht fördert und das Gemeinwohl aufs tiefſte

ſchädigt Aus dieſen Gründen empfehlen wir unſeren Partei
genoſſen in Stadt und Land bei der bevorſtehenden Stichwahl
5 für den einen noch für den anderen Kandidaten zu

mmen

Zur Frage des Preußiſchen Vereinsgeſetzes
Die Angabe dem preußiſchen Landtage werde voraus

ſichtlich noch in dieſer Seſſion ein neues Vereinsgeſetz zur Be
lußfaſſung zugehen beſtätigt ſich wie die Neneſten Berliner
achrichten melden in dieſer Form nicht Es werde jetzt ge

mehdet daß die Vorlage nur in dem Falle erfolgen ſolle daß
die Umſturzvorlage vom Reichstage abgelehnt würde allein
auch in dieſer Modifikation beſitze die Nachricht nicht viel
innere Glaubwürdigkeit

Regierung und Centrum
Aus beſt unterrichteten politiſchen Kreiſen erfährt der offiziöſe

Hamb Korr wie er in einem Artikel über die innere Lage
bekannt giebt daß die Unvereinbarkeit der Tendenzen des
Jefnitenordens mit der deutſchen Politik des Kaiſerhauſes nach
wie vor als Faktum gelte Eher ſei mit einem Entgegen

en für die ſozialpolitiſchen Wünſche des Centrums zu
rechnen

Verſchiedene Mittheilungen
Major von Wiſſmann hatte am Sonnabend Audienz

beim Reichskanzler und verließ am Abend wieder Berlin
J ſich zum Beſuch ſeiner Mutter nach Lauterberg i H zu

eben

s Jn dieſen Tagen en der Geſchäftsbericht des Deutſchen
rivatbeamten Vereins Hauptverwaltung Magdeburg

für das Jahr 1894 zur Ausgabe Nach dieſem Geſchäftsberichte
ann der Verein welcher ſich bekanntlich die S geſtellt S

den Angeſtellten aller Berufsarten des privatwirthſchaftlichen
Erwerbslebens dieſelbe Sicherſtellung der Zukunft wie ſie der
Staatsbeamte aus öffentlichen Mitteln genleßt auf dem Wege
der S zu beſheſſen auf ein überaus günſtiges Geſchäfts
jahr zurückblicken Das Vermögen des Vereins iſt nunmehr auf
ca I Millionen Mark angewachſen die Zahl ſeiner Zweig
vereine Verwaltungsgruppen und Zahlſtellen welche ſich über
das ganze Deutſche Reich erſtrecken iſt auf 280 geſtiegen wäh
rend ſein Mitgliederbeſtand die Zahl 11,000 überſchritten hat
Ein gleich günſtiges Reſultat haben die Verſorgungskaſſen
Penſionskaſſe Wittwenkaſſe Begräbnißkaſſe Krankenkaſſe des

Vereins in ihrem Mitgliederzugange und in der Zahl der bei
ihnen eingegangenen Verſicherungen aufzuweiſen Auch auf den

n Gebieten auf welchen der Deutſche Privatbeamten
Verein zur Erreichung ſeiner idealen Ziele ſeine iheen entfaltet hat haben ſeine Leiſtungen im Jerichtsjahre die Reſultate

der Vorjahre Bezeichnend iſt der in ſtetiger Zunahme
begriffene Anſchluß von Vereinen und e n welche
um ihren ehe die Möglichkeit einer Sicherſtellung der
Zukunft zu beſchaffen ſich dem Verein als Zweigverein an

baben ſo der Penſionsverband des Deutſchen Apotheker
ereins der Verſicherungsverband Leipziger re der Penſions

und Unterſtützungsverband der Bureauvorſteher der Rechts
anwälte und Notare Deutſchlands der Penſionsverband des
Deutſchen Bankbeamten Vereins der Penſionsverband Deutſcher
Aerzte Jngenieure Chemiker uſw

Ausland
Frankreich Wie die Zeitung Libre Parole meldet iſt

Caſimir Perier J damit beſchäftigt die Bürſten
abzüge des nach ſeinen Angaben geſchriebenen Buches Sechs
Monate Präſidentſchaft zu korrigiren Es ſoll darin
ſpeziell ein Kapitel überſchrieben Eine Palaſtrevolution,
ſenſationelle Enthüllungen bringen

Die rohyaliſtiſche Jugend ſtiftete dem Herzog von
Orleans einen herrlichen Ehrendegen auf deſſen ſilberner
Koppel das Märtyrerthum des Prinzen während ſeiner Haft
in Clairvaux eingetragen iſt

Die am Freitag ſtattgefundene Generalverſammlung des
Syndikats der Pariſer Preſſe lehnte das Anerbieten
des Times Korreſpondenten Blowitz vor ihr zu erſcheinen
und ſeine Anklage öffentlich zu vertheidigen ab und berief da
gegen für Sonnabend eine Verſammlung der Redacteure aller
pariſer politiſchen Zeitungen unter Vorſitz Caſſagnac s Blo
witz weigerte ſich aber vor einem ſolchen Tribunal zu er
ſcheinen da ihm die Zuſammenſetzung deſſelben und die Heim
lichkeit der Sitzung mit Zweifeln an der Gerechtigkeit der
Beſchlüſſe erfüllen müſſe

Madagaskar Wie dem Berliner Tageblatt aus Mada
gaskar depeſchirt wird haben die franzöſiſchen Kolonial
truppen die Aufſtändiſchen an der Weſtküſte zwiſchen
dem 14 und 15 Parallelkreis ſüdl Breite geſchlagen Die
Franzoſen ſetzen den Vormarſch in das Jnnere ſtetig fort

Halle und Ilingegend
Halle 14 April

Seit Aegir Herr der Fluthen ſeinen kaiſerlichen Dichter
und Komponiſten gefunden hat gehört es zum guten Ton im
Götterglauben unſerer Altvorderen Beſcheid zu wiſſen Und ſo
mag es heute denn vergönnt ſein die Leſer daran zu erinnern
daß das Oſt erfeſt altgermaniſchen Urſprungs iſt und urſprünglich
das Feſt der Frühlingsgöttin Oſtara war Die Freude am Lenz
am Wiedererwachen der Natur war unſerem Volke von An
beginn eigen ſie ließ es das Feſt der Oſtara mit beſonderer Liebe
begehen und die Gebräuche der Oſtereier des Oſterfeuers Oſter
waſſers u die für uns mit dem chriſtlichen Oſterfeſt un
trennbar verbunden ſcheinen führen in die graueſten Zeiten des
Heidenthums zurück und ſind nur von den erſten Predigern des
Evangeliums klug in die neue Lehre mit übernommen worden
um dieſe den deutſchen Herzen angenehmer und vertrauter zu
machen Oſtara naht ſo jubelten unſere Vorfahren wenn nach
langer Wintersnacht und Pein endlich die Wendung zum Beſſeren
eintrat die Schneedecke im Glanze der Frühlingsſonne geſchmolzen
war das junge Grün am Strauch und Baum ſich zeigte
und vom fernen Süden her die Wandervögel wieder
heraufzuziehen begannen Jm ſanften Hauch des Windes im
Blüthenſchleier der ſich über das Land hinbreitete im Liebeslied
der gefiederten Sänger im luſtigen Gemurmel der braungoldigen

Waſſer des ſeiner Eisdecke ledigen Baches grüßten ſie das Walken
und Weben Oſtaras der milden gütigen Gottheit Es iſt ein
ſinniger Zug und bezeichnend für die Stellung der Frau im
germaniſchen Alterthum daß dieſe Gottheit eine welbliche iſt
Wie Schiller von den Frauen himmliſche Roſen ins irdiſche
Leben flechten läßt ſo ließen unſere Urahnen eine göttliche Frau
die Bringerin der Blüthenzeit ſein Oſtara die hohe die lieb
liche Jhr entzündeten ſie die Oſterfeuer ihr brachten ſie jubelnd
die Oſteropfer dar Das iſt nun freilich ſchon lange anders ge
worden Oſtara iſt uns nichts als ein Name mehr aber die
Freude am Frühling iſt dieſelbe bei uns geblieben wie ſie es
vor zweitauſend Jahren bei unſeren Eltervätern geweſen iſt Die
Auferſtehung der Natur das Erwachen jungen Lebens in Feld
und Wald läßt unſere Bruſt ſtets wieder höher ſchlagen und
wenn tauſend andere Genüſſe in der Wiederholung ſchaal und
langweilig werden der Reiz des Lenzes bleibt uns immer neu
und ſchön Und Oſtern iſt auch für uns das Feſt des erwachen
den Frühlings

Die Glocken läuten das Oſtern ein
d allen Erden und Landen
Und fromme Herzen jubeln drein
Der Lenz iſt wieder erſtanden
Es athmet der Wald die Erde treibt
Und kleidet ſich lachend mit Mooſe
Und aus den ſchönen Augen reibt
Den Schlaf ſich erwachend die Roſe

Das Zimmer wird einem nun doppelt enge und doppelt groß die
Sehnſucht hinaus ins Freie Welche Luſt dort in ſtillem
Wandeln zu beobachten wie alles allmälig ſich von der Winter
pein erholt wie langſam die Knoſpen hier und da ſich heraus
wagen von der Sonne wach geküßt wie die grüne Saat ihre
feinen Spitzen höher und höher hebt daß faſt ſchon die Lerchen
ſich dazwiſchen verbergen können Und dann dem Geſang der
Vögel zu lauſchen Sind doch auch die Nachtigallen ſchon an
gekommen und laſſen ſüß flötend ihre Weifen ertönen Wer ge
nießt nicht mit vollen Zügen die Freuden die der Frühling
bietet wer giebt ſich nicht ganz ſeinem Zauber hin Vielleicht
geht dem einen oder andern dabei ein trüber Gedanke an die
Vergänglichkeit dieſer jung erſtehenden Pracht durch den Sinn
und er ſeufzt

O daß ſo kurz die ſchöne Zeit
Da die Nachtigallen ſchlagen
O daß ſo kurz die ſchöne Zeit
Da die Hage Roſen tragen
Wenn nun die Nachtigall ſtill und ſtumm
Wer ſoll uns Lieder ſingen
Und wenn die Noſenzeit herum
Wer wird uns Roſen bringen

Der Weiſe aber läßt ſich ſolche Gedanken nicht anfechten Noch
iſt die blühende goldene Zeit, denkt er und genießt ſie mit
doppelter Jnbrunſt weil er weiß daß ſie ſo bald dahingeht

Vom Nachtwachtdienſt Jn der Nacht zum Dienstag
werden in zwei weiteren Polizeirevieren die dort vorhandenen
Nachtwächter zum letzten male ihren Dienſt leiſten Am
Dienstag werden die Revierwachen IV und V LKloſterſtraße
und Margarethenſtraße in der zur Ausübung des Nachtpolizei
dienſtes erforderlichen vollen Stärke mit Polizeiſergeanten beſetzt
ſo daß dann nur noch in den Revieren II und III Glanuchaer
ſtraße und Blücherſtraße Nachtwächter verbleiben Bekanntlich
hat ſich die Wahrnehmung des Nachtwachtdienſtes durch Polizei
ſergeanten im J Reviere nach dem einſtimmigen Urtheile aller
Fachmänner ſo überaus gut bewährt daß auch die ketzten beiden
Revierwachen in den nächſten Jahren volle Beſetzung mit

Polizeiſergeanten re werden Die Vertheilung der Durch
führung dieſer Maßregel auf eine längere Zeitdauer iſt neben
finanziellen Rückſichten beſonders in dem Umſtande begründet
daß man nicht gut ſämmtlichen Nachwächtern zu einem
Termine kündigen konnte vielmehr den Leuten Gelegenheit
n wollte nach und nach in andere Verhältniſſe über
zugehen

Sozialwiſſenſchafilicher Kurfus Die Betheiligung
an dem Kurſus der am Dienstag den 16 ds ſeinen Anfang
nimmt iſt eine außerordentlich rege bis jetzt ſind bereits 240
Anmeldungen zu den Vorleſungen erfolgt

Kunſtgewerbe Verein Jn der Sammlung Poſt
ſtraße 12 II ſind neu ausgeſtellt für kurze Zeit zwei geſtickte
Wandbehänge von ſehr dekorativer Wirkung Arbeiten aus der
FrauenJnduſtrieſchule von Frau GehrtsWildhag en Aus
geſtellt bleiben noch weitere Kunſtſtickereien orientaliſche De
korationsſtoffe von P Dannenberg hier und verſchiedene
Neuerwerbungen Es ſei ſchon heute daran erinnert daß
die nächſte Monats Verſammlung am kommenden Mittwoch
den 17 dſs im Reichshof ſtattfindet

Der Abend webte ſeine grauen Schleier aus dem dunkeln
den Himmel blitzte ſchon der erſte Stern und vom nebel
dampfenden Teich herüber klangen die Unkenrufe gleich den
dumpfen Tönen einer verſunkenen Glocke Wigand lauſchte
und dachte an die ſilberne Anne Suſanne, die ſeit vielen
tauſend Jahren dort unten lag im tiefſten Waſſer So tief
war auch ſein Glück verſunken und keiner wollte des Weges
kommen um es wieder zu löſen aus dem böſen Zauber

Da trat ſeine Multer aus der Thür Jch leg mich ſchlafen
Bub Kommſt auch bald 7

Ja Mutter
Sie ſtreichelte mit zitternder Pro ſein Haar und küßte

ihn anf die Stirn dann flüſterte ſie Gieb acht Bub und
merke dir was du träumſt in der heutigen Nacht Vielleicht
iſt es was Liebes und Schönes und was einer träumt
in der Oſternacht das wird zur Wahrheit

Ein verlorenes Lächeln huſchte über Wigand s Lippen er
drückte die Hände der Mutter erhob ſich ſeufzend und trat
mit ihr ins Hans

Ueber die Erde legte ſich die dunkle Nacht und athmete in
ſtillen Zügen bis der helle Morgen ſie erweckte und vertrieb
Unter blauem Himmel kam der Oſtertag ins Land gezogen

Wigand ging mit ſeiner Mutter zur Kirche Als ſie wieder
heimkehrten und zwiſchen den erblühenden Hecken dahinſchritten
aus denen ſüßer Duft hervorquoll fragte Wigand

Mutter Sag mir haſt du ſchon einmal rothe Veilchen
geſehen

Nein Bub allweil nur blaue Warum fragſt du
Weil mir träumte heut nacht daß ich als Werber in den

Freihof gegangen wäre Jch trug in der Hand einen Strauß
von Veilchen aber ſie waren nicht blau ſie waren roth
Und als Hildegund die rothen Veilchen ſah lachte ſie mich an
ſtreckte mir die Hand entgegen und bot mir die Lippen zum
Brantkuß

Die Mutter ſchüttelte den Kopf
Ach du mein armer Bub Vergiß den Tranm Der kann

ſich ja nicht erfüllen Aller Lebtag haben die Veilchen nicht
roth geblüht

Als ſie das Haus erreichten hörte man von der Dorflinde
her ſchon die hellen Töne der Sackpfeifen

Gehſt auch zum Tanz fragte die Mutter
Nein ich geh auf den Falkenherd
Hipt Am Oſtertag
Laß mich Mutter

Sie ſchwieg Und nach einer Weile wanderte Wigand davon
mit Netz und Falknertaſche in der einen Hand den Käfig mit
dem Würger in der anderen einen kleinen Weidenkorb der
eine weiße Taube enthielt Sein Weg führte nahe beim Frei
hof vorüber da kam aus der Hecke ein blondlockiger Bub
hervorgeſchlüpft der zwölfjährige Sohn des Freihofbauern

Wigand darf ich mit dir gehen
Ja Heini komm nur

Das Geſicht des Buben ſtrahlte vor Freunde und er nahm
dem Falkner gleich den Käfig aus der Hand am liebſten hätte
er auch den Korb und das Netz getragen
gar zärtlichem Blick hing Wigand an dem Antlitz des

naben
Gelt Heini wir zwei wir halten ſchon noch zuſammen
Aber ſchon feſt lachte der Bub und zeigte eine Fauſt
Gelt Heini dich macht der Junker mir nicht abwendig

Das ſollte wie ein Scherz klingen aber Wigand s Stimme
zitterte

Ach der ſchmollte Heini Den kann ich ſchon gar nicht
eiden

Er war wohl lang nimmer bei euch
Lang nimmer Geſtern Aber ich bin gleich davongelaufen

wie er gekommen iſt
Wigand fragte nichts weiter er nickte nur manchmal zu

dem drolligen Geplauder des Buben Nach einer halben
Stunde erreichten ſie den über Feld und Wald ſich erhebenden
Hügel auf dem der Falkenherd errichtet war Ueber einem
unterhöhlten Raſenbuckel auf welchem der für den Falkenfang
gezähmte Würger auf eine Gerte geſetzt wurde ſtellte Wigand
das Netz zwiſchen vier Pfoſten fängig auf dann barg er ſich
mit Heini in einer nahen Erdhütte feſſelte die weiße Taube
an einen Faden und legte ſich auf die Lauer
Stunde um Stunde verrann Plötzlich ſtieß der Würger

einen kläglichen Angſtſchrei aus warf ſich zur Erde und ſchlüpfte
in die ſchützende Raſenhöhlung

Es kommt einer ſtammelte der Bub

Still Heini flüſterte Wigand griff nach der Taube und
ſpähte gegen den Himmel

Hoch in den Lüften ſegelte ein Falk Jetzt zog er über dem
Netz vorüber Wigand warf die Taube am Faden flatterte ſie
unter das Netz im gleichen Augenblick ſtieß auch ſchon der
Falk hernieder und fuhr mit ſauſenden Schwingen in das Netz
das ſich von der Wucht des Stoßes aus den Kerben löſte und
über ihm zuſammenſchlug

Die beiden ſtürzten aus der Hütte und während Heini die
Taube löſte wickelte Wigand den Falken aus dem Netz ſtülpte
ihm hurtig die Hanbe über den Kopf band ihm mit lederuer
Schleife die Schwingen und legte ihm die Feſſel an die Füße

Heini Das iſt ein Glückstag heute Wir haben einen
ſeltenen Fang gethan Schau her ein Sakerfalk So
lachte Wigand und ſtellte den Falken auf die Erde Der edle
Vogel rührte ſich nicht aber leiſe zitterte jede Federſpitze
er war aus einem freien Herrn der Lüfte ein Knecht der
Menſchen geworden

Wigand wollte das Netz wieder ſtellen Da ſah er in einem
nahen Waldthal eine kleine Kavalkade halten zwei Reiter und
eine Dame auf weißem Zelter Das muß der junge Orten
burger mit ſeiner Schweſter und ihrem Pagen ſein Der
wartet ſchon lange auf einen Sakerfalken Jetzt ſoll er ihn
haben Wigand faßte den Vogel und eilte den Hang des
Hügels hinnnter neugierig lief der Bub hinter ihm her Als
ſie das Thal erreichten hielt Wigand betroffen inue gedeckt
von zart grünenden Büſchen Draußen auf der Wieſe ſtand
der Page die Pferde an den Zügeln haltend und einer Linde
zu Füßen im zitternden Sonnenſchein ruhte das ſchöne Frän
ein von Ortenburg auf dem Mantel des Junkers der an

ihrer Seite kniete und ihren Schoß mit friſchgepflückten Veilchen
überſchüttete Aber das war nicht der Ortenburger ſondern
Goswin dey Junker von Goldeck

Wigand s Augen blitzten zornig auf Der Goldecker Der
hatte ja auch ſchon gefragt um einen Sakerfalken Und der
ſollte jetzt den ſeltenen Vogel haben Nein und tanſendmal
nein Mit jähem Ruck ſtreifte Wigand dem Falken die Haube
vom Kopf riß die Schleife von den Schwingen löſte die Feſſel

mit erſchrockenen Augen ſtarrte Heini den Falkner an
ſchon aber ſchleuderte Wigaund den Vogel empor der Falke



Auszeichnung Dem außerordentlichen Profeſſor inder philoſophiſchen Sotuliat hieſiger Univerſität Dr Ernſt
berg iſt der Königliche Kronenorden III Klafſe verliehen

worden

Molkerei Ausſtellung in der Provinz Sachſen
J dieſem Jahre wird der Verband der landwirthſchaftlichen

enoſſenſchaften der Provinz Sachſen in der erſten Hälfte des
September in Magdeburg eine Ausſtellung von Molkerei
Produlten aus den ihm angeſchloſſenen Molkereien ſtammend
ins Werk ſetzen Die letzte Molkerei Ausſtellung des Verbandes
and in Halle ſtatt da aber dieſe Ausſtellungen nach dem

inzip von Wander Ausſtellungen abgehalten werden ſo iſt
dieſes mal Magdeburg eine Großſtadt im Mittelpunkte einer
bedentenden Anzahl von Molkerei Genoſſenſchaften als der
geeignetſte Platz zur Abhaltung der Molkerei Ausſtellung aus
erfehen beſtimmend hierfür war auch der Umſtand daß Magde
burg ein bedeutender Platz für den Abſatz von Molkereiprodukten
iſt Außer Molkerei Erzeugniſſen wird die Ausſtellung auch
Molkerei Maſchinen Geräthe und Hilfsſtoffe der Neuzeit zeigen
Aus der geſammten Anordnung geht hervor daß die Molkerei
Ausſtellung in Magdeburg eine reich beſchickte und lehrreiche
u werden verſpricht welcher gewiß die Anerkennung und Unter
ützung weiteſter Kreiſe nicht fehlen wird

Zur handels geographiſchen Ausbildung der
jungen an ſchreibt man uns aus kaufmänniſchen

m AnſchluKreiſen uß an den Jahresbericht der Fortbildungs
ſchule des Kaufmänniſchen Vereins zu Halle a S möchten wir
auf die S einer ſpezielleren handelsgeographiſchen
Ausbildung hinweiſen Es iſt ein Jrrthum zu glauben daß die
ſchulmäßige geographiſche Ausbildung für den künſtigen Kaufs
mann nur irgendwie genüge Davon kann keine Rede ſein ſind
doch unſere Schulen keine Fachſchulen Wenn nun die Bürger
ſchule und noch mehr die höhere Schule in der Geographie eine
er ſſe wiſſenſchaftliche Vollſtändigkeit erſtreben ſo ſoll für die

andels geographiſchen Kurſe der kaufmänniſche Geſichtspunkt
allein maßgebend ſein Hier kommt es darauf an die inter
eſſirenden Länder in ihrer Eigenſchaft als Produktionsgebiete
kennen zu lernen Die Thatſache daß Braſilien ein Kaffee
produzent daß Südafrika auf dem Wollmarkte und neuerdings
auf dem Goldmarkte eine hochbedeutende Rolle ſpielt iſt wich
tiger als alle Zahlen von Meerestiefen oder Bergeshöhen der
betreffenden Länder Wenn vielleicht die ältere Generation
unſerer binnenländiſchen Kaufleute noch nicht ſo ſehr von der Noth
wendigkeit handelsgeographiſcher Ausbildung des jungen Nach
wuchſes überzeugt war ſo iſt für uns in Deutſchland gegen
wärtig nach dem Erwerb tropiſcher Landſtriche die dringende
Verpflichtung vorhanden dieſelben als zukünftige Produktions
länder kennen zu lernen Wir ſollten in der That nicht länger
ſäumen dem Beiſpiele der Hanſeaten zu folgen in der Pflege
überſeeiſcher Jntereſſen Wenn unſere jungen Kauſleute vor
wärts kommen wollen dann müſſen ſie genau Beſcheid wiſſen
über die Grenzen des Vaterlandes hinaus Wir Deutſche rühmen
uns ſonſt ſo gern der Ueberlegenheit über fremde Nationen
wenn wir aber nicht vorwärts ſchreiten dann gehen wir zurück
Zeigen wir denn auch im Binnenlande den ernſthaften Willen
auf kommerziellem Gebiete ernſthaft um die Palme zu ringen
erwecken wir in der kaufmänniſchen Jugend ein nachhaltiges
handelsgeographiſches Jntereſſe und damit den Wagemuth der
allein das Gelingen verheißt Zum Schluß möge noch die Notiz

Platz finden daß der Kaufmänniſche Verein eine Produkten
fammlung beſitzt die neben Reis Kakao und anderen Proben
namentlich auch viele Spielarten von Kaffee beſitzt die Samm
kung fortdauernd vermehrt bildet ſonach ein werthvolles An
ſchaunngs und Unterrichtsmittel und verdient ſomit alle Auf
merkſamkeit

Bewegungder Bevölkerung der Stadt Halle Jm
Monat März ſind zugezogen 1678 Perſonen gegen 1491 im
Vorjahre nämlich 897 männliche und 781 weibliche Abgezogen
ſind 2105 Perſonen gegen 2320 im Vorjahre nämlich 1321
männliche und 784 weibliche Es waren von den Zu
gezogenen 1461 evangeliſch 178 katholiſch 16 jüdiſch 23 Diſſi
denten von den Abgezogenen 1824 evangeliſch 212 katholiſch
30 jüdiſch 39 Diſſidenten Es befanden ſich unter den Zu
gezogenen 25 männl und 428 weibl Dienſtboten 93 männl
und 45 weibl Arbeiter 510 Gewerbegehilfen 30 ſelbſtſt
Handels und Gewerbetreibende 87 Lehrer Militärperſonen
Gelehrte Beamte 14 Rentner Haus und Grundbeſitzer 49 in
Berufsvorbereitung 110 ohne Beruf und Berufsangabe incl
Kranke unter den Abgezogenen befanden ſich 31 männl und
428 weibl Dienſtboten 98 männl und 36 weibl Arbeiter 504
Gewerbegehilfen 55 ſelbſtſt Handels und Gewerbetreibende
47 Lehrer Militärperſonen Gelehrte Beamte 23 Rentner

r und Grundbeſitzer 425 in Berufsvorbereitung 119 ohne
eruf und Berufsangabe incl Kranke Es betrug endlich die

Zahl der Anmeldungen von Perſonen bezw Familien welche
innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt haben 1328 1486 im
Vorjahre ſolcher die ihren Wohnſitz von auswärts nach Halle
verlegt haben 1403 1266 im Vorjahre die Zahl der Ab
meldungen von Perſonen bezw Familien welche innerhalb Halle
ihre Wohnung gewechſelt haben 1211 1303 im Vorjahre die

von Halle nach answärts ihren Wohnſitz verlegt haben 1799r n Vorj Geboren ſind im März 332 verſtorben 228

Ein Wettkampf auf dem grünen Tuch wird am
nächſten Donnerstag in den oberen Räumen des Ca
Monopol ausgeſochten werden Der deutſche Billardkön

err Hugo Kerkau der erſt 19 Jahre alt und der jüngſteBillerbmehter der Welt iſt wird ein großes Karambole Turnier

auf 1000 Points gegen Hern Otto hier ſpielen und
800 Points vorgeben Herr Kerkau hat ſich ſchnell einen großen
Ruf erworben und u a im Januar in einem zweitägigen
Turnier den Billardmeiſter des Café Kaiſerhof in Hamburg
glänzend geſchlagen Während Herr Kerkau in großen Serien
elegant die geforderten 2500 Bälle ſpielte vermochte ſein Gegner
nur 1121 Points zu erreichen Kerkau s größte Serien an dieſen
beiden Abenden waren 235 und 283 Points Alle Billardfreunde
werden dem Spielabend mit Jntereſſe entgegenſehen

Vogelſtellerei Von unſeren gefiederten Sängern ſind
bis jetzt erſt wenige ans dem warmen Süden zurückgekehrt
Einige Tage erſt erfreuen ſie ſich der lieben Heimath und ſchon
wird ihnen von einer bekannten arbeitsſcheuen Sorte Menſchen
eifrig nachgeſtellt Obwohl im Vorjahre dem Vogelſtellerunweſen
eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zutheil wurde und infolge
deſſen ſeitens der Polizei Organe beſonders aber ſeitens der
Gendarmen eine bedenklich große Anzahl Vogelſteller zur Anzeige
gebracht auch ſeitens der Gerichte empfindliche Strafen feſtgeſetzt
wurden iſt das Vogelſtellerunweſen noch nicht ausgerottet So
wurde vorgeſtern wieder ein Arbeiter aus Giebichenſtein durch
den Gendarm Hartmann bei der Vogelſtellerei auf den
Trothaſchen Felſen überraſcht Jm Jntereſſe unſerer Vogelwelt
richten wir von neuem die Bitte an unſere Leſer jede Wahr
nehmung über Vogelſtellerei ſofort dem nächſten Beamten mit
zutheilen wenn ſie es nicht vorziehen den Vogelſtellern direkt
auf den Leib zu rücken

Schiffs Unfall Ein mit Steingrus beladener Kahn
der Firma Fr Jordan von hier fuhr beim Segeln unterhalb
Trotha mit Gewalt gegen einen großen Stein und erhielt da
durch ein Leck das die ſofortige Löſchung der Ladung nöthig
machte um das Untergehen des Kahnes zu verhüten

c mJWJ

Ein Niagarafall im Kleiuen
Zwiſchen den Mansfelder Seen dem Süßen See und dem

Salzigen See ſließt ein Bach mit ziemlich ſtarkem Gefälle
welcher das aus dem Süßen See überfließende Waſſer dem
Binderſee in einer breiten Mündung nahe bei Rollsdorf zu
führt Nachdem nun der Binderſee durch die Entleerung des
Salzigen Sees zu einem ſelbſtändigen Gewäſſer geworden und
ſein Waſſerſpiegel bedeutend tiefer gelegt war hing die Mündung
des Baches gleichſam in der Luft und ſein Waſſer konnte den
Seeſpiegel nur in einem kühnen Sprunge erreichen Sofort
begann das Bächlein in dem weichen Wieſenboden ſeine nagende
Arbelt indem es ſich zunächſt einen Sturzkeſſel aushöhlte in
den allmälig die ſteilen Seitenwände hineinfielen Der ent
ſtandene Schutt wurde ſofort wieder durch das ſtarkfließende
Gewäſſer entfernt und als deltabildende Maſſe in den See hin
ausgetragen Der Waſſerfall hat ſich ſo bereits 50 Schritt rück
wärts verlegt und eine kleine 5 m tiefe und bis zu 8 m breite
romantiſche Schlucht in dem ebenen Boden ausgenagt Der
Vorgang iſt alſo genau derſelbe wie beim Niagarafall nur
drängt ſich hier in die Zeit von einigen Wochen zuſammen was
in Amerika viele tauſend Jahre beanſpruchte Auch in der Hin
ſicht herrſcht Aehnlichkeit als auch hier die obere Decke des
Bodens und damit die Kante über welche das Waſſer herab
ſtürzt feſter iſt als die darunter liegende Erde Sie wird hier
durch die Grasnarbe mit ihrem vielfach verflochtenen Wurzel
werk gebildet Die Steilhänge ſind daher meiſtens überſtehend
und dürfen nur ſehr vorſichtig betreten werden beſonders da
ein Nachſturz meiſt ohne bemerkbare Vorzeichen geſchieht Der
Beſuch dieſer intereſſanten Stelle iſt allen denen welche die
Natur bei ihrer ſtillen Arbeit gern beobachten ſehr r e
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Vermiſchtes
Richt Roß nicht Reiſige Vom Rhein 10 April wird der

V geſchrieben Jn ſeiner gegen die ſogenannte Umſturz
vorlage gerichteten Schrift Wo liegt die Schuld ſtellt
Konrad Telmann die Frage Wozu hat das deutſche Volk denn
ſeine Nationalhymne Wozu ſingt es von den Alpen bis zum
Meeresſtrande bei jeder patriotiſchen Feſtlichkeit mit ſo warmer
Ueberzeugung

Nicht Roſſ nicht Reiſige
Schützen die ſteile Höh
Wo Fürſten ſteh n

Den Verſaſſer wie überhaupt die Bürger des Reiches wird es
nun gewiß intereſſiren daß man in Aachen bei der im übrigen
neutral gehaltenen Bismarckfeier im Kurhanuſe dieſe Strophe der
Hymnue geſtrichen d h bei den gedruckten Tafelliedern ausgelaſſen
hatte ſo daß ſie alſo auch nicht geſungen wurde Und dieſe
Streichung kam nicht in Aachen allein vor ſondern iſt ſchon ſeit

taumelte in der Luft breitete die Schwingen ſchwebte einen
t und dann jählings ſchoß er davon in lautloſem

ug

Drüben unter der Linde lachte der Junker Veilchen
Heute noch Veilchen Wann aber darf ich Myrthen pflücken

Jhr weichet meiner Frage aus ſagte das Fräulein er
röthend Erſt will ich wiſſen was iſt es mit der Dirne
vom Freihof

Heini blickte zu Wigand auf und flüſterte Die reden von
meiner Schweſter Der Falkner drückte den Buben an ſich
und ſchloß ihm mit der Hand die Lippen

Die Dirne vom Freihof hörten ſie den Junker lachend
fagen So glaubt auch Jhr dem böswilligen Gerede
Haltet Jhr mich wirklich ſo ungdeliger Sitten fähig daß ich
mein Auge erniedrigen könnte zu einer Bauernmagd Jch
habe die Dirne kanm ein paarmal geſehen wenn ich auf dem
Hof ihres Vaters Einkehr hielt müde von der Jagd und
wenn ſie dienſtwillig herbeiſprang

Der Dunker verſtummte denn Wigand ſtand vor ihm todten
blaß mit flammenden Augen und geballten Fäuſten Das lügt
Jhr Jnnker fuhr es mit ſchneidendem Klang von ſeinen
Lippen Seht mir ins Geſicht und lengnet daß Jhr ſeit
vielen Wochen Tag um Tag den Freihof ſuchet und daß
es Eure Schuld nicht iſt wenn Hildegund bis heute nicht Euer
Opfer wurde Kein ſchlimmes Wort mehr über dieſes
Mädchen oder Jhr habt es mit mir zu thun

Mit ziſchendemn Fluch war Goswin aufgeſprungen Auch
das Fräulein hatte ſich bleich und zitternd vom Raſen er
hoben und winkte dem Pagen

Fräulein ſtotterte der Junker und wollte ihre Hand
erfaſſen aber ein ſtolzer Blick ans ihren Augen machte ihn
ſchweigen wortlos wandte ſie ſich ab ſchwang ſich auf ihren
Zelter und ſprengte davon

In dunkler Röthe brannte Goswins Geſicht als
Wigand kehrte Und ehe der Falkner ſich zu decken vermochte

hatte der Junker ſeinen Dolch gezogen und den Stoß geführt
Wigand tanmelte So Arme griffen in die Luft ein Name

itterte noch von feinen Lippen Hildegund dann
irzte ex ireder mit erlöſchenden Sinnen

Mordio Mordio kreiſchte Heini und rannte das Thal

er ſich zu

entlang von Entſetzen gejagt Als er im Wald ſchon ver
ſchwunden war klang noch ſeine jammernde Stimme Mordio
Mordio

Wigand ſchlug die Augen auf richtete ſich halb empor und
ſchaute mit ſtarrem Blick umher er war allein Da fühlte
er auf der Hand mit welcher er ſich ſtützte ein heißes Rinnen
Er blickte nieder ſah die Hand von Blut überſtrömt und ſah
auf dem Raſen einen Stock von Veilchen ſtehen die blauen
Blüthen roth gefärbt

Mein Traum Mein Traum glitt es leiſe von ſeinen
Lippen Mit zitternden Händen brach er die rothen Veilchen
raffte ſich empor mit dem letzten Aufgebot ſeiner Kräfte
Hildegund Jch bringe ſie lächelte ſein bleicher Mund

ein paar wankende Schritte that er dann ſchwanden ihm die
Sinne wieder und lautlos ſank er in das Gras

u n
Der Abend dämmerte und durch die offenen Fenſter einer
net Slube fiel der goldene Schein der untergehenden

onne
Wigand erwachte Er fand ſich guf einem Lager und ſah

ſich in einem fremden Raum Doch nein Er kannte dieſe
Stube wenn er ſie auch lange nicht mehr betreten hatte
Und dem Lager zu Füßen ſtand ja auch der Freihofbauer den
weinenden Buben an ſich gedrückt und zu Häupten des Bettes
ſaß die Mutter des Falkners und neben ihr lag Hildegund auf
d ſchluchzend und lachend da ſie Wigands Augen
offen ſah

Mit ſeligem Blick tief an ſchöpſend hing Wigand an
den Zügen des Mädchens Mutter, liſpelte er ſie haben
geblüht die rothen Veilchen

Vom Dorf langen die Töue der Sackpfeifen und in
der Stube erloſch der goldene Schein

Die Sonne des Oſtertages war geſunken aber ein junges
Glück das ſchon begraben lag war wieder auferſtanden zu
neuem Leben
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vielen Jahren in faſt ſämmtlichen rheiniſchen Städten wo die
Nationalliberalen die Führung haben bei allen vaterländiſchen
Feſten üblich

Luſtige Zeitungsſchau Ueber einen Fall von Mißhandlung
und ſchwerer Körperverletzung wird in der Metzer Zeitung
ſ Bericht derſelben über die e erneri Spfigina vom 30 März

folgendermaßen berichtet Markin ergriff ſein Vierglas un
ſchlug es mit voller Wucht dem Wirth L auf den Kopf Das
Glas zerſprang in Stücke und ſtürzte beſinnungslos und mit
Blut überſtrömt zu Boden rächtiges Reporterdeutſch
Der Frankfurter Zeitung wird aus Mainz am 1 April tele
graphirt Der Rhein fällt anhaltend ſteht auf 4,31 m Bei
Aſchaffenburg ſteigt er langſam Wie kommt der Rhein nach
Aſchaffenburg Für Haus und Familie, Sonntagsbeilage
zum Limburger Nr 14 enthält folgenden ſchönenSpruch Ein feſter Sinn wirkt gleich einem geladenen Con
ductenr Es fragt ſich womit der Conducteur geladen iſt
Jm Leipziger Tageblatt vom 3 April berichtet der Heil
magnetiſeur Schröder über ſeine Erfolge bei einer jungen
Dame der er die verlorene Sprache wiedergegeben hat Der
Bericht ſchließt Jmmer mehr blieb die Sprache und
jetzt ſpricht das Fräulein ſeit Monaten ununterbrochen
Die Kur ſcheint etwas zu ſtark gewirkt zu haben
Durch Bekanntmachung im Oberſchwäbiſchen Anzeiger vom
1 April wird S eph Widmann auf Dienstag den 25 Juni
1995 vor die CEivilkammer des Kal Landsgerichts zu Ravensburg
geladen Das Gericht hat ſich verſehen der 25 Juni 1995 fällt
auf einen Montag Sebr hübſch wird in einer Kunſtkrilik der
Schwäbiſchen Chronik vom 23 März geſagt Der Homer

des Rindviehs wurde er der Maler Weißhaupt an dieſer
Stelle einmal genannt und der Vergleich der in München
heitere Anerkennung fand drängt ſich immer wieder auf Die
graſende Kuh im Vorfrühling hat wieder ganz jenen Zug ins

ſchlichte Heldenthum KladdSelbſtmord eines Wucherers Jm Unterſuchungsgefängniß
zu Gießen erhängte ſich der Viehhändler David Sommer
welcher ſich wegen Bewucherung eines bekannten verſchuldeten
Fürſten in Haft befand Sein Rechtsanwalt hatte ſeine Ver
theidigung niedergelegt als während des Prozeſſes bekannt
wurde daß Sommer für Wechſel von 18,000 M 15,000 M
Zinſen für die Prolongation verlangt hatte Hierauf begingSommer den Selbſtmord

Attentat in einem Polizei VBnreau Jn Przemysl er
ſchien in einem Bureau der Polizei Behörde der Advocaturs
Kandidat Süß le und gab vor daß er einem der Polizei Kommiſſäre
ein Anliegen vorzutragen habe Da dieſer Kommiſſär nicht zu
gegen war entſchloß ſich Süßle zu warten Er nahm in einem
Detectivzimmer in der Nähe des Einganges Platz Nach einiger
Zeit erhob er ſich griff nach einem Revolver den er in der
Rocktaſche verwahrt hatte und feuerte einen Schuß auf den am
Pulte mit der Abfaſſung eines Schriftſtückes beſchäftigten
Polizei Agenten Vorzemski ab der jedoch glücklicherweiſe nur
leicht verwundet wurde Süßle ergriff hierauf die Flucht wurde
aber eingeholt und in den Polizei Arreſt gebracht Man glaubt
daß Süßle der früher einmal an Verfolgungswahnſinn
gelitten das Attentat in einem Anfalle von Geiſtesſtörung be
gangen hat und es ſcheint daß er es eigentlich auf den von
ibm geſuchten Polizei Kommiſſar abgeſehen habe

Ein verſchwindendes Dorf Ein Dorf des Kantons Vigy
wird bald ganz von der Erde verſchwunden ſein Es iſt dies
das zu Charville gehörige Nidingen Herr de Curel
der bedentende Beſitzungen in Gondreville hat ſucht ſeine Jagd
gründe zu vermehren und hat zu dieſem Zwecke ſchon mehrere
hundert Hektar Bodenfläche angekauft Der größte Theil der
ſelben iſt bereits mit Laub und Nadelhölzer angepflanzt
Nidingen iſt bis auf einige Häuſer bereits ſein Eigenthum und
ſchon größtentheils abgebrochen Der Reſt der Häuſer ſteht zum
Verkaufe So wird in kurzer Zeit dem Großgrundbeſitz ein
ganzes Dorf zum Opfer gefallen ſein

Auch ein Vermächtniß Jn der Rue Saint Maure in Paris
in der Nähe des Fauburg du Temple wohnte ſeit 28 Jahren ein
Paar welches in wilder Ehe lebte weil die Eltern einſt zu
der Verheirathung der Geſchwiſterkinder ihre Einwilligung nicht
hatten geben wollen Er war Dachdecker ſie Korſettſchneiderin
und ſie erfreuten ſich in der Nachbarſchaft des beſten Leumundes
Seit einigen Monaten fränkelte die 55 jährige Frau und der
62 jährige Mann fand keine Arbeit mehr So geriethen ſie in
Schulden und konnten die drei letzten Miethstermine nicht
bezahlen Der Hauseigenthümer drohte mit Ausweiſung und
um dieſer Maßregel zu entgehen entſchloß ſich das Paar zum
Selbſtmord Letzten Sonntag berichtigte die Fran bei dem
Fleiſcher und Bäcker was ſie ihnen ſchuldig war bereitete hierauf
eine kleine feſtliche Mahlzeit deckte den Tiſch ſauber ſtellte
Blumen darauf zog dann ihr beſtes Kleid an und bat eine Nach
barin herüberzukommen Dieſer gab ſie als ſie ſich wieder ent
fernte ein Bauer mit das zwei Kangrienvögel enthielt und
empfahl ihr die Thierchen Den nächſten Tag wunderte man ſich
im Hauſe darüber daß die Chauvel ſich nicht blicken ließen Jhre
Thür wurde erbrochen und nun gewahrte man in der Schlaſſtube
ein großes Kohlenbecken und daneben zwei Leichen im Sonntags
anzuge Jn einem Topf war noch ein Reſt der ſtarken Mohn
tiſane welche die Unglücklichen getrunken hatten um ſich zu be
täuben und zu vergiften Der Mann lag ruhig da als ſchliefe
er die Züge der Frau waren entſtellt und ihre Arme verdreht
ſo hart war das Todesringen geweſen Jn einem Briefe waren
die Beweggründe der That auseinandergeſetzt Was ſoll aus
uns werden, heißt es am Schluſſe wenn man uns auf die
Straße ſetzt Wir ſind zu alt um Arbeit zu finden Ein
Poſtſkriptum lautet Wir vermachen unſere Leichen dem
millionenreichen Hauswirthe für die 150 Franucs die wir
ihm ſchuldig ſind Er verkaufe ſie den Aerzten

Abſchenlich Der Millionär Mariano Gentile der vor
einigen Tagen in Meſſina ſtarb hinterließ ſein ganzes unge
heures Vermögen den Jeſuiten obwohl er zahlreiche ſehr
arme Verwandte hatte Dieſe Nachricht hat ſelbſt bei den
ſo bigotten Sizilianern die größte Entrüſtung hervorgerufen

Profeſſor Confnuſimatheſins Ah ſieh da lieber Freund
freut mich Sie nach ſo langer Abweſenheit wieder zu ſehen
was macht Jhre liebe Frau Gemahlin Jch bin unver
heirathet Herr Profeſſor Ach ſo richtig ich glaubte doch
anz beſtimmt hm aber was ich ſagen wollte wie langeſind Sie denn ſchon unverhetrathet

Letzte Telegramme
Paris 13 April Der engliſche Dampfer Brinkburn

welcher für Madagaskar beſtimmtes Kriegsmaterial an Bord
hat und wegen einer er zu einer Reparatur nach Malta
gegangen war geſtern die Reiſe fortgeſetzt Der engliſche
Dampfer Auſtralig iſt in Havre angekommen um den
Präſidenten der Republik zu eannfen welcher am Mittwoch
erwartet wird Eine große Menſchenmenge hatte ſich auf der
Mole eingefunden alle Behörden waren anweſend

London 13 April Wie die Central News aus Tokio
melden giebt die japaniſche Regierung nunmehr offendaß die Cholera auf den Pescadoresinſeln epi mich
aufgetreten ſei macht aber gleichzeitig bekannt daß die Krank
W im Abnehmen begriffen wäre Die Geſammtzahl der

betrage 575 Alle Vorſichtsmaßregeln würden
getroffen

London 13 April Nach einem 2 der Central
News ans Pern hat ſich der Reſt der 9 evolutionäre ergeben
und iſt entwaffnet worden
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r r e e nuf Melton zum eleg IIerren Buxkin zu einer dauer henurnachReihenfolge e zug in hell u dunke i alte 8e 3ge der eingehenden anzug in hell u dunkelfarbig halten Ilose vproben verſende gratis und freoAufträge ausgeſührt werden ad Aufträge v Mk 20 an portofreiReichhaltigste Auswahl in farbigen und schwarzen Tuchen
Buxkins Cheviots und Kammgarnstoffen von den billigsten bis
zu den hochfeinsten Qualitäten zu Fabrikpreisen

H Ammerbacher Vabrikdepot
Angsburge 91

Jede Petroleumlampe Kann ohne Weiteres mit
unserem Glühlichtapparat versehen werden

A arate für Gasglülnicht n 6 50
mit Cylinder 3 m SVWiederverkänuſern vbewilligen enſsprechenden Rabatt

Unser Gasglühlicht collidirt mit Keinem der bestebenden Systeme

J Die beste Peder ist

e nösh

Einzig Bequemstes ws e Exped4 B 9 9 C E dito d Saale teuher Gliühlörper aller Glühiiehtersteme Achnittzeichnen Zuſchneiden und Kleidermachen h
o UnProspecte gratis und franco lehrt Fran D Schülschenk Halle a Schurrerſtraßte 20 t W iarnt Z Woageneda mee Uny

Zür den Anzeigentheil veraiſtwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlao von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Unterbaltungsblatt

e e

z
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